
INSTALLATIONSANLEITUNG 

Netzumschaltbox           
f!r das Fronius Energy Package

D-A-CH

§ Symo GEN24   6.0 Plus   § Symo Hybrid 3.0-3-S
§ Symo GEN24   8.0 Plus   § Symo Hybrid 4.0-3-S
§ Symo GEN24   10.0 Plus   § Symo Hybrid 5.0-3-S
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1. HINWEISE ZU DIESER ANLEITUNG

1.1 G•ltigkeitsbereich

Diese Anleitung gilt f!r die Netzumschaltboxen mit allpoliger und dreipoliger Trennung, gem"û den Empfehlungen von

Fronius international GmbH

Bitte beachten Sie unbedingt zu dieser Anleitung die entsprechende System-Begleitdokumentation, wie

§ Technische Daten Fronius Energy Package / GEN24 Plus
§ Bedienungsanleitung Fronius Energy Package / GEN24 Plus
§ Installationsanleitung Fronius Energy Package
§ www.fronius.com

Bezeichnung (enwitec Matchcode)

3PH FRO BBDAP 20KW 3PH FRT 1.0 NA Tele QU

Spezielle Ausf!hrung
z.B. inkl. ¹QUª - 
Quellenumschalter

Spezielle Ausf!hrung
z.B. zus"tzliches NA-Schutzrelais (hier Tele)

Revisionsstand

geeignet f!r FRT-Forderung

3PH: Dreiphasige Einspeisung des Batteriewechselrichters

Maximale thermische Durchgangsleistung in [kW]

Produkt-Funktionalit"t: 
BBDAP = Battery Backup Distribution mit Allpoliger Trennung
BBD3P = Battery Backup Distribution mit 3-poliger Trennung ohne geschalteten Neutralleiter

Produkt ausschlieûlich kompatibel zu Systemen des Herstellers Fronius

3PH: Dreiphasiger Netzanschluss ( 3 x 230/400V 50Hz   TT/TN-S Netz)

1.2 Zielgruppe

Diese Anleitung ist f!r ausgebildete Elektrofachkr"fte. Die in dieser Anleitung beschriebenen T"tigkeiten d!rfen nur ausgebildete 
Elektrofachkr"fte ausf!hren.

1.3 Aufbewahrung

Geben Sie diese Anleitung, sowie die entsprechende Begleitdokumentation an den Anlagenbetreiber weiter. Die Dokumente sollten 
bei Bedarf jederzeit zur Verf!gung stehen, insbesondere zur Kl"rung bei technischen Problemen, f!r die R!ckverfolgbarkeit und zur 
Bestimmung der Ersatzteile.
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1.4 Verwendete Symbole

¹Gefahrª kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen Nichtbeachtung unmittelbar zum Tod oder zu 
schwerer K!rperverletzung f"hrt#

¹Warnungª kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen Nichtbeachtung zum Tod oder zu schwerer 
K!rperverletzung f"hren kann#

¹Vorsichtª kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen Nichtbeachtung zu einer leichten oder 
mittleren Verletzung f"hren kann#

¹Achtungª kennzeichnet einen Sicherheitshinweis, dessen Nichtbeachtung zu Sachsch$den f"hren kann.

¹Elektrofachkraftª kennzeichnet Arbeiten, die nur durch eine Elektrofachkraft ausgef"hrt werden d"rfen.

¹Infoª kennzeichnet wichtige Informationen.

2. VERWENDUNG UND SICHERHEIT

2.1 Bestimmungsgem!ûe Verwendung

2.1.1 Systemfreigaben

Die Netzumschaltbox darf ausschlieûlich in Verbindung mit den Fronius Hybrid Wechselrichtern ¹Symo Hybridª und ¹GEN24 Plusª 
verwendet werden. Die von enwitec-electronic verwendeten Komponenten und die elektrische Verdrahtung sind vom Hersteller ¹Fronius 
International GmbHª approbiert.

2.1.2 L!nderfreigaben

Die Netzumschaltboxen f"r das ¹Fronius Energy Packageª sind in allen hier aufgef"hrten Varianten der allpoligen Trennung grunds$tzlich 
in 

§ Deutschland
§ %sterreich
§ Schweiz

einsetzbar. Die dreipolige Netztrennung (nur bei einem speisenden TN-C Netz und einem TN-S Netz in der Kundenanlage) darf bei 
!sterreichischen Netzbetreibern unter bestimmten Voraussetzungen schon l$nger durchgef"hrt werden. Mittlerweile wird dies auch 
in Deutschland (VDE-Anwendungsregel VDE-AR-E 2510-2:2021-02) erlaubt. Die wichtige Festlegung, ob eine allpolige oder dreipolige 
Netztrennung durchgef"hrt wird, obliegt immer dem Netzbetreiber. Bei einem speisenden TT-Netz wird immer eine allpolige Trennung 
gefordert.
Der Netzbetreiber k!nnte auch eine Variante mit einem zus$tzlichen Netz- und Anlagenschutzrelais (NA-Schutz/ªENSª = Variante mit 
Tele NA003 Relais) fordern, welche er Aufgrund der Inselnetzf$higkeit der Systeme z.B. grunds$tzlich fordert, unabh$ngig von der 
Anschlussleistung.

Alle f"r den !sterreichischen Markt erforderlichen Netzumschaltboxen sind auûerdem auch in einer Variante mit gepu& erten 
Netzsch"tzen erh$ltlich. So wird eine m!gliche Anforderung des Netzbetreibers nach einer sogenannten ¹FRTª Eignung (= Fault 
Ride Through ± eine Netzst"tzung der Wechselrichter bei einem kurzzeitigen Spannungseinbruch) nicht durch fr"hzeitig trennende 
Netzsch"tze verhindert.

GEFAHR

WARNUNG

VORSICHT

ACHTUNG

ELEKTROFACHKRAFT
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2.1.3 Varianten und Entscheidungshilfe

Entsprechend den Forderungen des Netzbetreibers, wie

§ allpolige ± oder dreipoligeTrennung (AP/3P)
§ evtl. zus!tzliches, integriertes NA-Schutzrelais
§ evtl. ¹FRTª Eignung der Netzumschaltbox

bietet enwitec electronic GmbH & Co.KG die passende Netzumschaltbox. Bitte beachten Sie, dass der Anlagenerrichter/Installateur die 
Verantwortung f"r die korrekte Auswahl tr!gt. Im Zweifelsfalle ist immer eine Abstimmung mit dem Netzbetreiber (insbesondere bei der 
Erstinstallation) ratsam. Die Auswahlkriterien der Netzumschaltbox sind auf den n!chsten Seiten dargestellt# Ein Leitfaden f"r die anlagen- 
und l!nderspezi$ schen Anforderungen kann auf Anfrage zur Verf"gung gestellt werden.
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2.1.4 Aufgaben der Netzumschaltbox

§ Messung und !bertragung der f"r das Energiemanagement und ¹solar.webª ben#tigten Parameter mittels integriertem 
¹Fronius Smart Meterª

§ Netztrennung bei Netzausfall/Netzst#rung
§ Wiederzuschaltung bei Netzwiederkehr/Netzst#rungsbeseitigung
§ Aufbau der sicherheitsrelevanten Erdverbindung im Notstrombetrieb
§ Bei Bedarf: Separierung der Verbraucher-Stromkreise in ¹normaleª Verbraucherlasten (ohne Notstromfunk-tionalit$t) und in 

Notstromlasten.

Bemerkung: Eine Separierung in ¹normaleª Verbraucherlasten und in Notstromlasten muss nicht durchgef"hrt werden. Falls alle 
Lasten "ber Notstrom versorgt werden sollen ("ber Klemme X3), so ist aber daf"r zu sorgen, dass die Gesamtlast der Verbraucher 
im Notstrombetrieb nicht h#her als die Nennleistung des Symo Hybrid/Symo GEN24 Plus ist. Auûerdem soll die thermische 
Nennleistung der Netzumschaltbox im Netzparallelbetrieb nicht "berschritten werden. Falls Sie einmal eine h#here thermische 
Nennleistung als die f"r die Netzumschaltbox spezi% zierte Nennleistung erwarten, so kann mittels zus$tzlicher Bel"ftungsventile 
die Innentemperatur der Netzumschaltbox gesenkt werden. Dadurch k#nnen Durchgangsleistungen bis zu 30KW realisiert 
werden, wobei hier allerdings eine niedrige Umgebungstemperatur erforderlich ist (siehe technische Daten oder Datenblatt). 

2.1.5 Arbeitsweise der Notstromumschaltung

KONFIGURATIONSSCHEMA

Umschaltung Netzbetrieb in den Notstrombetrieb
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§ Ausfall bzw. St•rung des •€ entlichen Netzes
§ Die Netzsch!tze K1 und K2 fallen ab. Diese Deaktivierung erfolgt entweder mittels der direkten Netzanbindung oder durch das 

Tele NA-Schutzrelais.
§ Die Netzsch!tze K1 und K2 trennen dadurch:

· den Symo-Hybrid/GEN24 Plus und die Notstromlasten allpolig oder dreipolig vom "# entlichen Netz
· die ¹normalenª Verbraucherlasten werden nicht getrennt.

§ Der Symo-Hybrid/GEN24 Plus bleibt weiterhin mit den Notstromlasten verbunden.
§ Das Relais K3* wird durch Ansteuerung vom Symo-Hybrid/GEN24 Plus aktiviert (12VDC).
§ Die Sch!tze K4+ und K5+ fallen bei den Ausf!hrungen mit allpoliger Trennung ab und verbinden den Neutralleiter vom Symo-

Hybrid/GEN24 Plus mit dem Schutzleiter. Dadurch wird eine sichere ¹PE-Nª Verbindung f!r den Notstrombetrieb erreicht.
§ Der Symo-Hybrid/GEN24 Plus erh$lt zus$tzlich Informationen !ber das Smart-Meter und startet seine interne Prozedur f!r den 

Notstrombetrieb.
§ Nach Pr!fung aller zur Verf!gung stehender Parameter und zus$tzlicher Sicherheitsinformationen (R!ckmeldungen von K1/

K2/K4+/K5+) wird die aktive Einspeisung vom Symo-Hybrid/GEN24 Plus nach einer de% nierten Mess-Zeit gestartet. Nun werden 
alle Notstromlasten mit elektrischer Energie versorgt.

Umschaltung Notstrombetrieb in den Netzbetrieb

§ Wiederkehr des •€ entlichen Netzes
§ Das Smart-Meter misst eine Netzspannung und !bermittelt diese Information an den Symo-Hybrid/GEN24 Plus.
§ Nach einer de% nierten Mess-Zeit wird das "# entliche Netz wieder als ¹stabilª betrachtet.
§ Der Symo-Hybrid/GEN24 Plus beendet dann sofort ODER erst nach Best$tigung (sp$testens aber bei leerer Batterie) seinen 

Notstrombetrieb und schaltet seine Ausg$nge spannungsfrei.
§ Der Symo-Hybrid/GEN24 Plus deaktiviert die Ansteuerung vom Relais K3, damit werden praktisch zeitgleich

· die Netzsch!tze K1/K2 aktiviert (Verbindung zum "# entlichen Netz wird wiederhergestellt) bzw. das Remote-Signal f!r das 
Tele NA-Schutzrelais aufgehoben und dieses aktiviert K1/K2;

· bei den Ausf!hrungen mit allpoliger Trennung werden die ¹PENª-Sch!tze K4/K5 aktiviert (dadurch Trennung der ¹PE-Nª 
Verbindung des Notstrombetriebs).

§ Die ¹normalenª Verbraucherlasten, als auch die Notstromlasten und der Symo-Hybrid/GEN24 Plus sind damit wieder mit dem 
"# entlichen Netz verbunden.

§ Der Symo-Hybrid/GEN24 Plus wiederum startet seine aktive Einspeisung nach Pr!fung aller normativ geforderten 
Netzparameter mittels seines internen NA-Schutzes.

Die Notstromumschaltung bei Variante 10016114 (f!r gr"ûere PV-Anlagen) wird hier nicht explizit beschrieben, erfolgt aber nach 
ganz $hnlichen Gesichtspunkten.

* Das Relais K3 ist als zus$tzliche Sicherheit verbaut und verhindert durch seinen &# ner-Kontakt eine Aktivierung der Netz- und ¹PE-Nª-Sch!tze (K1/K2/K4+/K5+) bei 
Netzwiederkehr. Damit kann ohne ein zus$tzliches ¹Einverst$ndnisª des Symo-Hybrid/GEN24 Plus nicht wieder in den Netzbetrieb gewechselt werden, obwohl eine 
Netzwiederkehr schon vorhanden ist, bzw. das Tele NA-Schutzrelais die Netzbedingungen akzeptiert hat.

+ bei allpoliger Trennung' 
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2.1.6 Zul•ssige Netzformen (€• entliches Netz)

 ACHTUNG: Kein TN-C Netz in der Kundenanlage zul!ssig"

a  TN(C)-S  Netzbetreiber: 4 Adrig (gemeinsamer PE und N)
    Kundenanlage: 5 Adrig (getrennter PE und N)

a  TN-S  Netzbetreiber: 5 Adrig (getrennter PE und N)
    Kundenanlage: 5 Adrig (getrennter PE und N)

a  TT  Netzbetreiber: 4 Adrig (kein PE, nur N)
    Kundenanlage: 4 Adrig (nur N, PE hat keine Netzverbindung; PE nur #rtlich)

Dreipolige Trennung in der Kundenanlage

a  TN(C)-S*  Netzbetreiber: 4 Adrig (gemeinsamer PE und N)
    Kundenanlage: 5 Adrig (getrennter PE und N)

* Die dreipolige Trennung in der TN-S Kundenanlage bei einem TN-C Netz des Netzbetreibers muss in 
unmittelbarer N!he zum Aufteilungspunkt des PEN-Leiters erfolgen (bis zu max. 2m Leitungsl!nge ist 
z.B. empfohlen von ¹Netz Ober#sterreichª).

GEFAHR

ACHTUNG

Erl•uterung

¹Au¹Aufteftefteftefteftefteiluiluiluiluiluiluiluiluiluiluilungsngsngsngsngsngspunpunpunpunktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktªktª

TN(C)-S-Netz
Nur allpolige Trennung
im TT-Netz
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2.2 Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch hohe Spannungen! Die Installation und Inbetriebnahme der Netzumschaltbox darf 
nur durch ausgebildete Elektrofachkr"fte erfolgen!

Die Netzumschaltbox ist so aufgebaut, dass

§ Leitungsschutzschalter;
§ Fehlerstromschutzschalter RCD (RCD �, Englisch Residual Current Device);
§ Bedienung Fronius Smart Meter;
§ Bedienung NA-Schutzrelais;
§ Bedienung des Quellenumschalters f#r die Notstromlasten

laienbedienbar sind. Damit k$nnen z.B. vorgeschriebene %berpr#fungen des Fehlerstromschutzschalters (Test-Taste) auch durch Laien 
durchgef#hrt werden.

Auûerdem k$nnen am Fronius Smart Meter verschiedene Betriebszust"nde (durch den ¹Laienª) abgelesen werden.

Generell darf das hier beschriebene inselnetzbildende System (Notstrom) NICHT zur Versorgung von lebenserhaltenden, 
medizinischen Ger"ten und Systemen eingesetzt werden. Der Notstrom garantiert KEINE unterbrechungsfreie Stromversorgung!

2.3 Symbole und Kennwerte des Typenschildes

Die Netzumschaltbox und deren Bauteile nicht #ber den Hausm#ll entsorgen!
Beachten Sie dazu die nationalen vorgaben!

CE-Kennzeichnung
Die Netzumschaltbox entspricht den Anforderungen der zutre& enden EG-Richtlinien.

Schutzklasse II
Die Netzumschaltbox weist eine verst"rkte Isolierung zu den inneren, spannungsf#hrenden Teilen auf und ist somit 
gegen direktes und indirektes Ber#hren gesch#tzt.

Schutzart IP65
Die Netzumschaltbox ist komplett gegen Staubeintritt und Strahlwasser gesch#tzt.

Max. Umgebungstemperatur (ta) [!C]
Bis zu dieser maximalen Umgebungstemperatur darf die Netzumschaltbox betrieben werden.

Bemessungs-Betriebsspannung [V]
Betreiben Sie die Netzumschaltbox an keiner anderen Versorgungs-Netzspannung als angegeben!

Bemessungs-Betriebsfrequenz [Hz]
Betreiben Sie die Netzumschaltbox an keiner anderen Betriebsfrequenz als angegeben!

Bemessungs-Leistung [kW]
F#r diese Durchgangsleistungs- oder thermische Nennleistung ist die Netzumschaltbox konzipiert.

Spitzenstrom [A]
Bis zu diesem Spitzenstrom (Anschlusswert Netz/Netzvorsicherung gG/gL) darf die Netzumschaltbox betrieben werden.

IEC/EN ± Normenangabe
Die Netzumschaltbox erf#llt die Anforderungen der IEC/EN ¹Niederspannungs-Schaltger"tekombinationenª
EN 61439-1        EN 61439-2        EN 61439-3

GEFAHR
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3. LIEFERUMFANG

3.1 Ausf•hrungen mit dreipoliger Trennung

Position Anzahl Bezeichnung

10016180
10016182 10016181 10016183

10015584
10015585
10015586

A 1 1 1 1 Netzumschaltbox

B 3 3 2 3 Kabelverschraubung M40 x 1,5 (Klemmbereich é 16 ± 28mm)

C 4 4 4 4 Kabelverschraubung M32 x 1,5 (Klemmbereich é 13 ± 21mm)

D 2 2 2 2 Kabelverschraubung M20 x 1,5 (Klemmbereich é 6 ± 13mm)

E 3 3 2 3 Erweiterung von M32 auf M40

F 1 1 2 1 Erweiterung von M25 auf M32

G 3 3 2 3 Gegenmutter M32

H 1 1 2 1 Gegenmutter M25

I 2 2 2 2 Gegenmutter M20

J 1 1 1 1 Abdeckkappen f!r Befestigungsschrauben

K - 1 1 1 Schutzabdeckung  f!r Fronius Smart Meter

L 1 1 1 1 Warnaufkleber ªgef"hrliche Spannungº

M 1 1 1 1 Notstromaufkleber Fronius

N 1 1 1 1 Bedienungsanleitung Fronius Smart Meter

O 1 1 1 1 Installationsanleitung (dieses Dokument)

P - - - 1 Kurzanleitung Tele NA003-M64

Q - - - 1 Herstellererkl"rung Tele (Requirements for Generators -RfG-)

R - - - 1 Plombier-Set ¹01968ª

S 1 - - - Abschlusswiderstand 120#

A B C D E F G

H I J K L M

N O P Q R S
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3.2 Ausf•hrungen mit allpoliger Trennung

Position Anzahl Bezeichnung

10011465 10015610 10015612 10015613 10016114

A 1 1 1 1 1 Netzumschaltbox

B 2 3 3 2 3 Kabelverschraubung M40 x 1,5 (Klemmbereich é 16 ± 28mm)

C 4 4 4 4 4 Kabelverschraubung M32 x 1,5 (Klemmbereich é 13 ± 21mm)

D 2 2 2 2 2 Kabelverschraubung M20 x 1,5 (Klemmbereich é 6 ± 13mm)

E - - - - 1 Kabelverschraubung M16 x 1,5 (Klemmbereich é 4,5 ± 10mm)

F 2 3 3 2 2 Erweiterung von M32 auf M40

G 2 1 1 2 1 Erweiterung von M25 auf M32

H - - - - - Erweiterung von M20 auf M25

I - - - - 1 Reduzierung von M50 auf M32

J - - - - 1 Reduzierung von M50 auf M40

K - - - - 1 Reduzierung von M20 auf M16

L - - - - 1 Gegenmutter M50

M 2 3 3 2 2 Gegenmutter M32

N 2 1 1 2 1 Gegenmutter M25

O 2 2 2 2 2 Gegenmutter M20

P 1 1 1 1 1 Abdeckkappen f!r Befestigungsschrauben

Q - 1 1 1 - Schutzabdeckung  f!r Fronius Smart Meter

R 1 1 1 1 1 Warnaufkleber ªgef"hrliche Spannungº

S 1 1 1 1 1 Notstromaufkleber Fronius

T 1 1 1 1 - Bedienungsanleitung Fronius Smart Meter

U 1 1 1 1 1 Installationsanleitung (dieses Dokument)

V - 1 1 - - Kurzanleitung Tele NA003-M64

W - 1 1 - - Herstellererkl"rung Tele (Requirements for Generators -RfG-)

X - 1 1 - - Plombier-Set ¹01968ª

Y 1 - - - - Abschlusswiderstand 120#

A B C D E F G H I

J K L M N O P Q

R S T U V W X Y
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4. STROMLAUFPL•NE

4.1 Symo GEN24 Plus

4.1.1 Verschaltungsumgebung - Symo GEN24 Plus
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4.1.2 Verschaltungsumgebung - Symo GEN24 Plus - Variante 10016114
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4.1.3 Anschluss der Netzumschaltbox an Symo GEN24 Plus ¹PILOTª
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4.2 Verschaltungsumgebung - Symo Hybrid

4.2.1 Verschaltungsumgebung - Symo Hybrid
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4.2.2 Anschluss der Netzumschaltbox an Symo Hybrid ¹HYBRID MANAGERª
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4.3 Verdrahtungspl•ne und Klemmenanschl€sse der Netzumschaltboxen

4.3.1 Variante 10015613 ¹AP - Standard; ohne FRTª
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4.3.2 Variante 10011465 ¹AP - Standard; ohne FRTª
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4.3.3 Variante 10015610 ¹AP - inkl. NA-Schutzrelais; f•r FRTª
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4.3.4 Variante 10015612 ¹AP - inkl. NA-Schutzrelais + Quellenumschalter; f•r FRTª
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4.3.5 Variante 10016114 ¹AP - f•r gr€ûere PV-Anlagenª
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4.3.6 Variante 10016182 ¹3P - Standard; ohne FRTª
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4.3.7 Variante 10016183 ¹3P - Standard; ohne FRTª
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4.3.8 Variante 10016180 ¹3P - Standard; f•r FRTª
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4.3.9 Variante 10016181 ¹3P - Standard; f•r FRTª
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4.3.10 Variante 10015584 ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais; f•r FRTª
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4.3.11 Variante 10015585 ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais + Quellenumschalter; f•r FRTª
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4.3.12 Variante 10015586 ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais; zentrale Entkopplung: Wiener Netze; f•r FRTª
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5. MONTAGE DER NETZUMSCHALTBOX

5.1 Anforderungen an den Montageort

Lebensgefahr durch Feuer und Explosion

§ Die Netzumschaltbox nicht auf brennbaren Untergrund montieren!
§ Die Netzumschaltbox nicht in Bereichen montieren, in denen sich leicht ent" ammbare Sto# e 

be$ nden!
§ Die Netzumschaltbox nicht in explosionsgef%hrdeten Bereichen montieren!

R Untergrund besteht aus festem Material
R Untergrund eignet sich f&r Gewicht und Abmessungen
R Montageort ist jederzeit zug%nglich
R Klimatische Bedingungen sind eingehalten (siehe technische Daten)
R Montageort ist keiner direkten Sonneneinstrahlung und keiner direkten Bewitterung ausgesetzt
R Montageort ist vor Spritzwasser gesch&tzt
R Technische Anschlussbedingungen des Netzbetreibers sind eingehalten

Montageposition

5.2 Mindestabst!nde

GEFAHR

200 mm 200 mm 1.200 mm

40
0 

m
m

20
0 

m
m
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5.3 Abmessungen und Befestigung

100155858 / 10015586 / 10015612

10011465 / 10015613 10015584 / 10015610

Geh!use-"# nungen f$r Befestigung:
4 x Langloch é 5.5 

W!hlen Sie je nach Untergrund eine 
passende Befestigungsart, 
z.B. mittels 4 x Spreizd$bel S8 und 
4 x Spanplatten/Holzschraube é5.5
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10016114

10016180 / 10016181 / 10016182 / 10016183

Geh!use-"# nungen f$r Befestigung:
4 x Langloch é 5.5 

W!hlen Sie je nach Untergrund eine 
passende Befestigungsart, 
z.B. mittels 4 x Spreizd$bel S8 und 
4 x Spanplatten/Holzschraube é5.5
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5.4 Kabeleinf•hrung und Verschraubungen

Verwenden Sie die Vorpr!gungen auf der Unterseite"

10011465/10015613 10015584/10015585/10015586/10015610/10015612

1001611410016180/10016181/10016182/10016183
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5.5 Kabeltypen und Leiterquerschnitte

KLEMMLEISTE ANSCHLUSS LEITUNG / KABEL BEMERKUNG

Max. Vorsicherung
gG/gl

X1 Netz-Vorsicherung NYY-J  
NYY-J  

NYY-0  
NYY-0  

5x10mm!
5x16mm!

4x10mm!
4x16mm!

50A
63A

50A
63A

PE TT-Netz! Haupterdungsschiene NYM 
NYM

1x10mm!
1x16mm!

X2 Last NYY-J
NYY-J

5x10mm!
5x16mm!

X3 Notstrom-Last NYY-J
NYY-J

5x10mm!
5x16mm!

X4 Symo Hybrid / GEN24 Plus NYY-J 5x4(6)mm!

X5 Hybrid Manager
PILOT

Li2YCY*
CAT6a*

4x2x0,5mm!
4x2xAWG21/1

oder

bei Variante 10016114

X2 Notstrom-Last NYY-J
NYY-J

5x10mm!
5x16mm!

X3 zum PV-Z"hler / 
Netzanschluss / Einspeisung

NYY-J
NYY-J

5x10mm!
5x16mm!

empfohlen:   25A
maximal:   63A

* laut Fronius Vorgaben
   · Li2YCY: Mindestquerschnitt 0,5mm! · CAT6a: Mindestquerschnitt AWG21 · Maximale L"nge f#r Datenleitung: 300m



Seite 38 von 60 Installationsanleitung_10016205_Fronius Netzumschaltboxen DACH_V1.0_DE

6. KLEMMBEREICH

6.1 Anschlussklemmen

Es werden ausschlieûlich Federkraftklemmen verbaut!
(Ausnahme: X5 ¹Schirmª = Schraubklemme)

KLEMMLEISTE LITZEN / ADERTYP MAX. QUERSCHNITT [mm"] ABISOLIERL#NGE [mm] ADERENDH$LSE

X1/X2/X3

eindr%htig 16 18 - 20 -

feindr%htig 25 18 - 20 -

feindr%htig 16 18 - 20 ü

X4

eindr%htig 10 13 - 15 -

feindr%htig 10 13 - 15 -

feindr%htig 6 13 - 15 ü

X5

eindr%htig 0,25 - 2,5 10 - 12 -

feindr%htig 0,25 - 2,5 10 - 12 -

feindr%htig 0,25 - 2,5 10 - 12 ü

X5 ¹Schirmª
eindr%htig 0,5 - 4 9 -

feindr%htig 0,5 - 4 9 -

Anschlussbeispiel
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6.2 Pr•ftrennklemmleiste (nur mit Tele NA003-M64)

Die Pr!ftrennklemmleiste ist konform zu den Anforderungen der Netzbetreiber aufgebaut. Die l"ngs schaltbaren Trennklemmen sind mit 
ber!hrungssicheren Pr!fbuchsen f!r Pr!fstecker mit é 4mm ausgestattet.

Um eine gefahrlose, rasche und umfassende #berpr!fung bei der Inbetriebnahme bzw. bei Instandhaltung des NA-Schutzrelais 
durchf!hren zu k$nnen, ist der Aufbau der Klemmleiste und die Bezeichnung der einzelnen Klemmen wie folgt ausgef!hrt:

Klemmenbeschriftung

Trennschieber OBEN: Trennung geschlossen (wie abgebildet)
Trennschieber UNTEN: Trennung ge$% net

Pr!fbuchse 4mm

Die numerische Klemmenbeschriftung ist wie folgt ausgef!hrt:

Allpolige Trennung Dreipolige Trennung
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Plombierm!glichkeit f"r Zugri#  Pr"ftrennklemmleiste

Im Lieferumfang der Netzumschaltboxen mit zus$tzlichem NA-Schutzrelais/ªENSª be% ndet sich ein Plombierset. Damit kann die 
Geh$useabdeckung sowohl im Ganzen (Plombierung der Befestigungsschrauben), als auch im Einzelnen (Abdeckung der Teileinheiten) 
gem$û den Vorgaben des Netzbetreibers plombiert werden. Bitte beachten Sie hier die beiliegende Einbauanleitung&

7. ANSCHLUSS DER SCHUTZLEITER •PE€

Die Netzumschaltbox f"r sich selbst entspricht der Schutzklasse II. Die ¹PEª-Klemmen im Anschlussbereich dienen nicht zur Schutzerdung 
des Geh$uses der Netzumschaltbox&

Am PE-Klemmblock der Netzumschaltbox muss der !rtliche Potenzialausgleich (Haupterdungs-
schiene) angeschlossen werden&

Es wird empfohlen, eine direkte Verbindung von der Haupterdungsschiene zur bereits bestehenden Verbraucherverteilung (NSV = 
¹NiederSpannungsVerteilung) aufrechtzuerhalten bzw. bei einer Neuinstallation diese Verbindung zu erstellen. Die PE-Br"cke in der 
Netzumschaltbox k!nnte bei einer Deinstallation oder Umbaumaûnahme versehentlich ge!# net werden. Damit w$re der Verlust des PE 
in der NSV gegeben und die Schutzmaûnahme gegen elektrischen Schlag auûer Kraft gesetzt&

WARNUNG
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8. DURCHGANGSLEISTUNG

Die Durchgangsleistung (thermische Dauerleistung bzw. Nennleistung) und die maximal zul!ssige Umgebungstemperatur sind 
ausschlaggebend f"r die maximale Erw!rmung der Bauteile innerhalb der Netzumschaltbox. Um keine ungewollten Ausl#sungen von 
Leitungsschutzschaltern und Fehlerstromschutzschaltern zu verursachen, m"ssen diese beiden Parameter in den zul!ssigen Grenzen 
bleiben. Es d"rfen durchaus kurzzeitig viel h#here Leistungen verarbeitet werden. Bei der thermischen Dauerleistung handelt es sich eher 
um einen theoretischen Wert, da ja st!ndig Verbrauch und Erzeugung $ uktuieren.

Netzumschaltbox 63A (= Netzanschlusswert max. 63A Sicherung)

§  max. zul!ssige Umgebungstemperatur:   40%C
§ max. zul!ssige Durchgangsleistung:   - ta 40%C: 20kW (IP65)

        - ta 25%C: 30kW (IP44 - bel"ftetes Geh!use)
        - 10016114: 20kW (hier werden nur die Notstromlasten und der GEN24
           Plus angeschlossen; IP65) 

P Durchgang max.   = &           (+P Bezug max. )               +         (-P Einspeisung max. )

Im Netzbetrieb wird eine vom #' entlichen Netz bezogene Leistung der Verbraucher durch die Netzumschaltbox ¹durchgeleitetª. 
Andererseits kann ein *berschuss an Energie wiederum in das Netz r"ckgespeist werden. Die mathematische Summe beider Leistungen 
wird als Durchgangsleistung bezeichnet. Die gemittelte (durchschnittlich zu erwartende) Durchgangsleistung wird auch mit ¹thermischer 
Durchgangsleistungª bezeichnet. Eine momentane Spitzenleistung der Verbraucher/PV-Anlage kann und darf durchaus h#her sein7
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9. ABSCHLUSSWIDERSTAND DER BUSLEITUNG

9.1 Varianten mit Smart Meter ¹Standardª - 63A-3

Im Lieferumfang der Netzumschaltbox be! ndet sich ein MOD-Bus Abschlusswiderstand (aufgeklebt auf der Montageanleitung 
des Fronius Smart Meters). Je nach Aufstellvariante der einzelnen Ger"te innerhalb des ¹Fronius Energy Packageª muss der 
Abschlusswiderstand laut der Gra! k der Fronius Installationsanleitung angebracht werden.

Auszug aus Original ¹Fronius Energy Packageª Installationsanleitung 

Anleitung Fronius Symo Hybrid
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Anleitung Fronius Symo GEN24 Plus
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9.2 Varianten mit Smart Meter ¹Touchscreenª - TS65A-3

Jedes in den Netzumschaltboxen verbaute Fronius Smart-Meter ¹TS65A-3ª besitzt bereits einen integrierten 120 ! Abschlusswiderstand, 
welcher durch Anschluss einer bereits vorbereiteten Drahtbr"cke zwischen den Klemmen 7 und 9 gesetzt werden kann.

Hier ein Auszug aus dem Fronius ªQuick Start Guideª vom Smart-Meter TS65A-3

Falls beim Smart-Meter TS65A-3 der Abschlusswiderstand gesetzt wird, dann m"ssen Sie 
lediglich die vorgefertigte Br"cke (gelbe Litze mit o# ener Aderendh"lse) an Klemme Nr. 7 
anschlieûen.

Ziehen Sie die Schraube mit 0,4 Nm an.

Der Abschlusswiderstand muss je nach Aufstellvariante der einzelnen Ger!te im 
Fronius Energy Package eingestellt werden. Beachten Sie hierzu die Original-
Installationsanleitungen sowohl vom Symo Hybrid, als auch vom Symo GEN24 
Plus"

10. INBETRIEBNAHME DER NETZUMSCHALTBOX
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10.1 Varianten mit NA-Schutzrelais/ªENSª

Das Netz- und Anlagenschutzrelais wird von enwitec electronic GmbH & Co.KG vorparametriert. Alle Netzumschaltboxen erhalten eine 
einheitliche Parametrierung gem!û der "sterreichischen

Technische und organisatorische Regeln f!r Betreiber und Benutzer von Netzen
TOR Erzeuger:

Anschluss und Parallelbetrieb von Stromerzeugungsanlagen des Typs A und von Kleinsterzeugungsanlagen

ALLGEMEIN

Das Tele-Schutzrelais NA003-M64 erlaubt eine einfache Umparametrierung auf andere Setups f#r l!nderspezi$ sche Standards und 
Richtlinien mittels Parameters!tzen, welche unter sogenannten ¹ID Nummernª (Identi$ kationsnummern) gef#hrt werden. Eine 
Umstellung auf eine andere ¹IDª ist in den meisten F!llen v"llig ausreichend. Falls der Netzbetreiber zu den jeweiligen Standards 
abweichende Parameter de$ nieren will, so ist dies auch kein Problem. Das Schutzrelais wird bei Auslieferung NICHT passwortgesch#tzt, 
die Kurzanleitung be$ ndet sich im Lieferumfang.

Beachten Sie bei einer Umstellung auf andere Setups, dass unter Umst!nden in diesen Parameters!tzen die R#ckmeldungen der 
Hilfskontakte (Sch#tze K1,K2) an die Digitaleing!nge I1 und I2 nicht standardm!ûig als %' ner (normally closed n.c.) hinterlegt sind* Der 
Fernsteuereingang I3 (#ber Relais K3) ist dabei IMMER auf %' ner umzuparametrieren, da er in allen Parameters!tzen standardm!ûig als 
Schlieûer hinterlegt ist*

Unter ID .099 k"nnen Sie die Hilfskontakte an I1 und I2 auf ¹n.c. (normally closed)ª setzen
Unter ID .114 k"nnen Sie den Fernsteuereingang (Relais K3) an I3 auf ¹n.c. (normally closed)ª setzen

Empfohlene Setups

ELEKTROFACHKRAFT

DIE AKTUELLE VERSION DES TELE BENUTZERHANDBUCHS UND DER KURZANLEITUNG FINDEN SIE UNTER:

https://www.tele-online.com/produkt/na003-m64/

ID-Nr. Standard Land Bemerkung

803 %VE TOR R25 NS ASYNC
Voreinstellung ü
(Werte abgestimmt mit Netz Nieder"sterreich)

823 OOE TOR R25 NS ASYNC Vorgaben Netz Ober"sterreich

313 VDE-AR-N 4105:2018 Umr Allgemein f#r Deutschland

1220 NA/EEA-NE7 - CH 2020 (Type A) Verband Schweizerischer Elektrizit!tsunternehmen 
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10.2 Varianten mit NA-Schutzrelais/ªENSª + Quellenumschalter (QU)

Diese Option beinhaltet ein manuelles Umschalten der Notstromlasten

§ Schalterstellung  ¹1ª  Normalbetrieb (so einstellen!)
ú Netzparallelbetrieb bei vorhandenem Netz
ú automatischer Notstrombetrieb !ber Symo-Hybrid/GEN24 Plus

§ Schalterstellung  ¹0ª  Notstromlasten (X3) ¹getrenntª
ú Allpolig:   Trennung sowohl vom Netz, als auch vom Symo-Hybrid/GEN24 Plus
ú Dreipolig: Trennung nur vom Symo-Hybrid/GEN24 Plus

Falls diese Schalterstellung im Netzbetrieb gew"hlt wird, so wird die Einspeisung vom Symo-
Hybrid/GEN24 Plus unterbrochen#

§ Schalterstellung  ¹2ª  Notstromlasten (X3) werden auf direkten Netzbetrieb (X2) geschaltet
ú Allpolig und Dreipolig: Die Notstromlasten werden parallel zu den ¹normalenª Lasten geschaltet 

(¹Bypassbetriebª)
  

Falls diese Schalterstellung im Netzbetrieb gew"hlt wird, so wird die Einspeisung vom Symo-
Hybrid/GEN24 Plus unterbrochen#

Falls Ihr Netzbetreiber Aufgrund eines Schadens/Reparatur/Umbaumaûnahme im "# entlichen Netz auf eine Stromversorgung 
durch ein Notstromaggregat zur$ckgreift, wird das NA-Schutzrelais diese Netzqualit%t nicht akzeptieren! 

Das NA-Schutzrelais wird die Netzsch!tze deaktivieren, der Notstrombetrieb wird eingeleitet obwohl das $% entliche Netz quasi 
vorhanden ist. 

Durch den ¹Bypassbetriebª auf Schalterstellung 2 k$nnen auch Ihre Notstromlasten (X3) durch das Aggregat des Netzbetreibers versorgt 
werden, da diese dann parallel zu den ¹normalenª Lasten (X2) geschaltet werden.

Dies sollten Sie sp"testens dann durchf!hren, wenn eine ausreichende Versorgung der Notstromlasten durch den direkten Solar- und/
oder Batteriebetreib des Symo-Hybrid/GEN24 Plus nicht mehr gew"hrleistet ist.

10.3 Allgemeine Inbetriebnahme

Voraussetzungen

§ Netzumschaltbox ist fest montiert.
§ Alle erforderlichen Leitungen sind korrekt montiert und angeschlossen.
§ Alle laut den nationalen/$rtlichen Errichtungsbestimmungen vorab durchzuf!hrenden Pr!fungen f!r ortsfeste elektrische 

Betriebsmittel (z.B. nach DGUV Vorschrift 4) sind abgeschlossen.
§ PE zur Haupterdungsschiene ist angeschlossen.
§ Alle erforderlichen Isolations- und Funktionspr!fungen sind durchgef!hrt.
§ Nur Variante mit NA-Schutzrelais: Der Netz- und Anlagenschutz ist konform zu den Vorgaben des Netzbetreibers kon& guriert.

Prozedur

§ F$hren Sie die erforderliche Prozedur gem%û der Fronius - 
Systemdokumentation durch.

§ Nach erfolgreicher Inbetriebnahme und Verschraubung des 
Geh"usedeckels bringen Sie bitte an der Seite des Geh"uses den 
Aufkleber im Beipack an.
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11. NETZUMSCHALTBOX SPANNUNGSFREI SCHALTEN

1)     Eingang Klemmleiste X4 spannungsfrei schalten (Einspeisung Symo-Hybrid/GEN24 Plus) 

Fronius Symo-Hybrid/GEN24 Plus auûer Betrieb nehmen (siehe hierzu die Systemdokumentation von Fronius!), 
Spannungsfreiheit feststellen und gegen Wiedereinschalten sichern!

2)     Eingang Klemmleiste X1 spannungsfrei schalten (!" entliches Netz) 

Sicherungselemente zwischen "# entlichem Netz und der Netzumschaltbox aussichern, Spannungsfreiheit feststellen und 
gegen Wiedereinschalten sichern!

Die Klemmleiste X5 ist lediglich mit einer SELV-Spannung (Schutzkleinspannung 12V mit sicherer Trennung = Safety Extra Low 
Voltage) beaufschlagt!

12. WARTUNG UND REINIGUNG

Sie sollten die Netzumschaltbox regelm$ûig auf Funktion und Sicherheit %berpr%fen. Beachten Sie hierzu bitte die nationalen Vorgaben, 
welche l$nderspezi& sch unterschiedlich sind. In Deutschland sind z.B. nach DGUV-Vorschrift 3 §5 elektrische Anlagen und ortsfeste 
elektrische Betriebsmittel in ¹Betriebsst$tten, R$umen und Anlagen besonderer Artª (DIN VDE 0100-712 f%r PV-Anlagen) EINMAL im Jahr 
durch eine Elektrofachkraft zu %berpr%fen!

Die verbauten Fehlerstromschutzschalter (RCCB) sind regelm$ûig durch den Anlagenbetreiber auf ihre grunds$tzliche Funktion (= ¹Test-
Tasteª) zu %berpr%fen.

Optische Pr#fung

Abh$ngig vom Aufstellungsort und den Umgebungsbedingungen & ndet eine mehr oder weniger starke, $uûere Verschmutzung 
statt. Reinigen Sie hier vorsichtig mit einem feuchten Reinigungstuch! '# nen Sie hierzu nie das Geh$use und reinigen Sie nur bei 
geschlossenem Klappdeckel!

13. LAGERUNG

Anforderungen an den Lagerort: 

§ Ort ist trocken
§ Umgebungstemperatur liegt zwischen -25*C und +55*C
§ Bei Lagerung bis maximal 24 Stunden darf die Umgebungstemperatur max. +70*C betragen!

14. ENTSORGUNG

Entsorgen Sie die Netzumschaltbox nach den jeweils aktuell geltenden nationalen und internationalen Regelungen und Vorschriften 
in ihrem Land. Die Netzumschaltbox darf nicht %ber den Hausm%ll entsorgt werden. In der europ$ischen Union wird der Umgang mit 
Elektronikschrott durch die WEEE-Richtlinie geregelt, die z.B. in Deutschland im Elektro- und Elektronikger$tegesetz (ElektroG) umgesetzt 
wird. Recycling- oder Wertsto# h"fe %bernehmen die fachgerechte Entsorgung von Elektronikschrott.

WARNUNG
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15. TECHNISCHE DATEN •KURZFORM€

Ausf!hrliche technische Daten entnehmen Sie bitte dem Datenblatt der jeweiligen Variante"

Zus#tzlich anzuwendende Unterlagen     Varianten

R Installationsanleitung ¹Fronius Energy Packageª    ALLE
R Bedienungsanleitung ¹Fronius Energy Packageª    ALLE
R Bedienungsanleitung ¹Fronius Smart Meter TS65A-3   ALLE
R Bedienungsanleitung ¹Fronius Symo GEN24 Plusª    ALLE
R Handbuch und Kurzanleitung ¹Tele NA003-M54ª    mit NA-Schutzrelais/ªENSª

Bitte informieren Sie sich immer aktuell !ber die neuesten Ausgabest#nde der Hersteller.

www.fronius.com

https://www.tele-online.com/produkt/na003-m64/

15.1 Netzumschaltboxen mit allpoliger Trennung

15.1.1 Variante 10015613 ¹AP - Standard; ohne FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul#ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul#ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40$C
ta =  25$C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 14

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus#tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [$C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40$C
ta =  25$C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 622 x 161

Gewicht [kg] ca. 11

* Beim Betrieb der Netzumschaltbox mit 30kW max. thermischer Durchgangsleistung ist der Einsatz von Bel!ftungsventilen erforderlich, wodurch sich die Schutzart auf IP44 
veringert.
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15.1.2 Variante 10011465 ¹AP - Standard; ohne FRTª

15.1.3 Variante 10015610 ¹AP - inkl. NA-Schutzrelais; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 14

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 622 x 161

Gewicht [kg] ca. 11

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

NA-Schutzrelais integriert / Vorparametrierung Tele NA003-M64 / $VE TOR R25 NS ASYNC

Pr&ftrennklemmleiste ja, mit Pr&fbuchsen é4mm

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 17,5

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448 x 622 x 161

Gewicht [kg] ca. 12
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15.1.4 Variante 10015612 ¹AP - inkl. NA-Schutzrelais + Quellenumschalter; f•r FRTª

15.1.5 Variante 10016114 ¹AP - f•r gr€ûere PV-Anlagenª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

NA-Schutzrelais integriert / Vorparametrierung Tele NA003-M64 / #VE TOR R25 NS ASYNC

Pr$ftrennklemmleiste ja, mit Pr$fbuchsen é4mm

Quellenumschalter manuell (Netz/0/Notstrom) f$r Notstromkreise (max. 63A)

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40%C
ta =  25%C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 17,5

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100& von PNENN [W] ca. 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [%C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [&] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II 

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40%C
ta =  25%C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448 x 622 x 161

Gewicht [kg] ca. 13,5

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN ta =  40%C [kW] 20

Verluste im Standby-Betrieb [W] 15

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100& von PNENN [W] 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [%C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [&] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II 

IP-Schutzart (EN 60529) 65

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448x610x160

Gewicht [kg] ca. 9

* Beim Betrieb der Netzumschaltbox mit 30kW max. thermischer Durchgangsleistung ist der Einsatz von Bel$ftungsventilen erforderlich, wodurch sich die Schutzart auf IP44 
veringert.
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15.2 Netzumschaltboxen mit dreipoliger Trennung

15.2.1 Variante 10016182 ¹3P - Standard; ohne FRTª
Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 10

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 610 x 160

Gewicht [kg] ca. 11

15.2.2 Variante 10016183 ¹3P - Standard; ohne FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 10

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 610 x 160

Gewicht [kg] ca. 11
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15.2.3 Variante 10016180 ¹3P - Standard; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 10

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 610 x 160

Gewicht [kg] ca. 11

15.2.4 Variante 10016181 ¹3P - Standard; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40#C
ta =  25#C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 10

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100% von PNENN [W] ca. 2/4/13

Betriebstemperaturbereich [#C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [%] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40#C
ta =  25#C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 338 x 610x 160

Gewicht [kg] ca. 11

* Beim Betrieb der Netzumschaltbox mit 30kW max. thermischer Durchgangsleistung ist der Einsatz von Bel$ftungsventilen erforderlich, wodurch sich die Schutzart auf IP44 
veringert.
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15.2.5 Variante 10015584   ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

NA-Schutzrelais integriert / Vorparametrierung Tele NA003-M64 / #VE TOR R25 NS ASYNC

Pr$ftrennklemmleiste ja, mit Pr$fbuchsen é4mm

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40%C
ta =  25%C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 13,5

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100& von PNENN [W] ca. 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [%C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [&] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II 

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40%C
ta =  25%C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448 x 622 x 161

Gewicht [kg] ca. 12

15.2.6 Variante 10015585   ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais + Quellenumschalter; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

NA-Schutzrelais integriert / Vorparametrierung Tele NA003-M64 / #VE TOR R25 NS ASYNC

Pr$ftrennklemmleiste ja, mit Pr$fbuchsen é4mm

Quellenumschalter manuell (Netz/0/Notstrom) f$r Notstromkreise (max. 63A)

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40%C
ta =  25%C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 13,5

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100& von PNENN [W] ca. 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [%C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit [&] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II 

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40%C
ta =  25%C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448 x 822 x 161

Gewicht [kg] ca. 16,5
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15.2.7 Variante 10015586   ¹3P - inkl. NA-Schutzrelais; zentrale Entkopplung: Wiener Netze; f•r FRTª

Nennspannung [VAC] 230/400

Nennfrequenz [Hz] 50/60

Zul!ssige Batterie-Wechslerichter
Fronius Symo Hybrid 3.0/4.0/5.0-3-S

Fronius Symo GEN24 6.0/8.0/10.0 Plus

Zul!ssige Netzform in der Kundenanlage TN-S/TT - kein TN-C System"

NA-Schutzrelais integriert / Vorparametrierung Tele NA003-M64 / #VE TOR R25 NS ASYNC

Pr$ftrennklemmleiste ja, mit Pr$fbuchsen é4mm

Quellenumschalter manuell (Netz/0/Notstrom) -ohne-(nicht m%glich bei zentraler Entkopplung")

Max. prospektiver Kurzschlussstrom [kA] 10 (ohne Smart Meter)

Max. netzseitige Vorsicherung gG/gL [A] 63

Max. thermische Durchgangsleistung (3AC) PNENN

ta =  40&C
ta =  25&C

[kW]
20
30*

Verluste im Standby-Betrieb [W] ca. 18,5

Klemmen Netz/Lasten/Notstromlasten Federkraft bis 16(25)mm2

Klemmen Symo-Hybrid/GEN24 Plus Federkraft bis 6(10)mm2

zus!tzliche Betriebsverluste 25/50/100' von PNENN [W] ca. 3/5/14

Betriebstemperaturbereich [&C] -5...+40

Relative Luftfeuchtigkeit ['] 5...95

Schutzklasse (EN 61140) II

IP-Schutzart (EN 60529)
ta =  40&C
ta =  25&C

65
44*

Befestigungsart / Montageort Wandmontage / Innenbereich

Abmessungen BxHxT [mm] 448 x 822 x 161

Gewicht [kg] ca. 16,5

16. HAFTUNGSAUSSCHLUSS

S!mtliche Gew!hrleistungs- Haftungs- und Schadenersatzanspr$che bei Sch!den jeglicher Art sind ausgeschlossen, wenn sie auf eine 
oder mehrere der folgenden Ursachen zur$ckzuf$hren sind:

§ Transportsch!den
§ Unsachgem!ûe oder nicht bestimmungsgem!ûe Verwendung des Produkts
§ Betreiben des Produkts in einer nicht vorgesehenen Umgebung
§ Betreiben des Produkts unter Nichtber$cksichtigung der am Einsatzort relevanten gesetzlichen Sicherheits-vorschriften
§ Nichtbeachten der Warn- und Sicherheitshinweise in allen f$r das Produkt relevanten Unterlagen
§ Betreiben des Produkts unter fehlerhaften Sicherheits- und Schutzbedingungen
§ Eigenm!chtiges Ver!ndern oder Reparieren des Produkts
§ Fehlverhalten des Produkts durch Einwirkung angeschlossener oder benachbarter Ger!te auûerhalb der gesetzlich zul!ssigen 

Grenzwerte
§ Katastrophenf!lle und h%here Gewalt

* Beim Betrieb der Netzumschaltbox mit 30kW max. thermischer Durchgangsleistung ist der Einsatz von Bel$ftungsventilen erforderlich, wodurch sich die Schutzart auf IP44 
veringert.
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17. EG•KONFORMIT€TSERKL€RUNG  

Das Produkt Bezeichnung: Netzumschaltbox

Artikelnummern: 10015586/10015585/10015584/10016181/10016180/10016183/ 
10016114/10015612/10015610/10011465/10015613/10016182

Hersteller: enwitec electronic GmbH & Co. KG
Scherrwies 2
84329 Roggl! ng

Beschreibung: Netzumschaltbox f"r Fronius Energy Package System

auf das sich diese Erkl!rung bezieht, stimmt mit folgenden Normen oder normativen Dokumenten "berein:

EN 61439-1 Niederspannungs-Schaltger#tekombinationen

EN 61439-2 Energie-Schaltger#tekombinationen

EN 61439-3 Installationsverteiler f"r die Bedienung durch Laien (DBO)

und entspricht den Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien(n):

Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU

Sto$ verbote 2011/65/EU (RoHS)

Jahr der Anbringung der CE-Kennzeichnung: 2020

Ausstelldatum: 17.11.2020

enwitec electronic GmbH & Co. KG

Name / Unterschrift

Johann Wimmer
Gesch!ftsf"hrung
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Skizze und Notizen
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Skizze und Notizen
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KONTAKTINFORMATIONEN UND PRODUKTSUPPORT

Bei technischen Fragen zu unseren Produkten, wenden Sie sich bitte an:

enwitec electronic GmbH & Co. KG
Tel. +49 (0) 8725 9664-0
info@enwitec.eu
www.enwitec.eu/produktsupport

Privatpersonen wenden sich bitte an Ihren Installateur oder an den Elektrofachhandel.

Achten Sie darauf, dass Sie bei der Kontaktaufnahme die folgenden Informationen bereit haben:

§ Artikelbezeichnung

§ Artikelnummer, Versionsnummer (z.b. 10012345_V1.0)

§ Seriennummer



enwitec electronic GmbH & Co.KG
Scherrwies 2 | 84329 Wurmannsquick | Tel. +49 8725 9664-0 | Mail info@enwitec.eu
www.enwitec.eu

Der Text und die Abbildungen entsprechen dem technischen Stand bei Drucklegung, !nderungen sind vorbehalten. Alle Angaben sind trotz sorgf"ltiger Bearbeitung ohne Gew"hr. 
Eine Haftung wird ausgeschlossen. 
# enwitec 2021

UNSERE LEISTUNGEN 

PV-ANSCHLUSSTECHNIK 
Generatoranschlussk"sten, AC/DC Verteilungen, 
Schutzbeschaltungen, Monitoring, NA-Schutz

ENERGIESPEICHERL!SUNGEN 
Insel- und Notstromsysteme, Batterieabsicherunen,
Netzumschaltboxen

AUFTRAGSFERTIGUNG 
Elektrotechnische Baugruppen, Schaltschrankbau, 
Geh"usebearbeitung, Kabelkonfektion, Montage von
komplexen Komponenten bei Stromspeicherl$sungen


